
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

3.5.1871 (No. 112)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoche s Mai .

Ullis . Vorausbezahlung : halbjährlich 4st , vierteljährlich Äst . ; durch die Post im Großhrrzogthum , Briefträgergebühr eiugeschlofien, 4 fl. 8 kr. s. 2 ft. 4 kr.EinrückungSgrbühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.Expedition : Larl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1871 ^
Telegramme .

-i- Paris , 30 . Apr . , 10 Uhr Abends . Seit 70 , Uhr
diesen Abend ertönt eine furchtbare Kanonade und Ge-
wchrfeuer auf der ganzen Linie von der Porte Maillot
bis zum Montmartre . Alle Batterien der Föderirten , die¬
jenigen auf der Butte Montmane einbegriffen , feuern be¬
ständig in ganzen Salven ; fett dem Beginn des Bürger¬
krieges wurde nichts desgleichen gehört . Man versichert,
die Versailler begannen den allgemeinen Angriff auf der
Westseite.

In Neuilly ist eine große FeuerSdrunst ausgebrochen ,
mehrere Abteilungen von Pompicrs begeben sich in Eile
dorthin . Paris ist sehr erregt ; auf allen großen Boule¬
vards und Avenuen versammeln sich Gruppen in größter
Bestürzung . General Clus er et hat für heute Abend alle
Marschbataillone nach dem Champ de Mars beordert ;
40,000 Mann werden daselbst versammelt sein. Fort Jssy
ist wieder besetzt , die Geschütze find wieder hergerichtet
worden . Die heute Nachmittag dahin zurückkehrenden Ba¬
taillone waren durch 2 Bataillone Franctireurs und Ven -
geurS de Paris verstärkt . Okolowitz wurde durch die zu¬
fällige Entladung eines Revolvers schwer verwundet . Die
Delegirten der Freimaurer haben in Versailles nichts
erlangt . Thiers soll denselben erklärt haben , er hoffe auf
keine Verständigung mehr .

-f Paris , 1 . Mai , 8 Uhr Morgens . General Cl « seret
wurde des Oberkommandos enthoben und durch Rossel
provisorisch ersetzt . — Nach dem „Cri du peuple " verfügte
die Exekutivkommission mit Genehmigung der Commune
die Verhaftung Cluseret 's . La Cecilia ist zum Kom¬
mandanten des Forts Jssy ernannt worden . Oberst Du¬
ra ssier tritt an Stelle des verwundeten Okolowitz . Die
Kanonade und das Gewehrfeucr dauerten zu Neuilly die
ganze Nacht hindurch . Gegenwärtig hat dasselbe an Stärke
bedeutend nachgelassen. — Nach den Blättern der Commune
wäre die Redoute von GennevillierS von den Ver¬
saillern geräumt worden .

-s Versailles , 1 . Mai . Berichten aus der Provinz zu¬
folge wären die Wahlen fast durchgängig im Sinne der
konservativen Republikaner ausgefallen . Diesen Morgen
bewegten sich bedeutende Truppenmassen vom Pont de
SevreS nach dem Point du jour . In Paris wurden
mehrere Redakteure von gemäßigten Journalen in Anklage¬
zustand versetzt, dieselben haben in Folge dessen Paris
verlassen .

-s Reu -Aork , 1. Mai . Boutwell hat für den Mo¬
nat Mai den Verkauf von 8 Millionen Gold und den
Ankauf von 10 Millionen Dollars BondS angrordnet .

Der französische Bürgerkrieg .

^ Paris , 29 . Apr . lieber die neuesten militäri¬
schen Vorfälle ist Folgendes zu berichten :

In der Nacht »on Donnerstag zu Freilag ( vom 27 . zum 28 .) und
gestern fast den ganzen Tag dauerte der Artilleriekamps im
Süden fort. Das Haupt -Objektiv der Versailler Batterien war
wieder das Fon vonIssy ; es antwortete nur schwach, aber an dem
Park hatten die Föderirten an wohl geschütztem Orte eine Batterie
errichtet , welche dem Fort wirksam zu Hilfe kam. Um stc zum
Schweigen zu bringen, wars der Feind auf '« Gerathrwvhl einige Bom¬
ben in den Ort ; eine derselben schlug in dem Hospital ein und Miete
«ine alte Frau in ihrem Bette. Gegen 4 Uhr Morgens kam e« zu
einem scharfen Vorpostcngefecht vor dem Bahnhose von Elamart .
ES gelang den Versaillern , in eine der dort errichteten Barrikaden
Bresche zu schießen und bis ganz nahe zu dem Bahnhof vorzudringen ,
«der hier stießen sie auf den heftigen Widerstand der Nationalgarde ,
welche auf diesem vorgeschobenen Punkte , wie in dem Fort selbst , den
Muth der Verzweiflung entwickelte . Die Linientrnppcn wichen zurück ,
versuchten aber de» Nachmittag« einen zweiten Sturm . Inzwischen
hatten die Vertheidiger jedoch eisige Mitrailleusen requirirt , die nun
von einem Eisenbahnschuppcn aus die Angreifendeu überraschten und
ihnen empfindliche Verluste beibrachten. Der Ausgang dieser Gefechte
blieb als» ei» unentschiedener. Mehr als 5000 Geschosse, meldet man
«US Jssy, sind in den letzten zwei Tagen auf das Fort gefallen. Der
Bericht , welchen der Gouverneur de» Fort « , Megy , und der Platz -
kommandant, Redon , über den vorgestrigen Tag an den General
Eudes erstattet hat , gibt die Verluste vom 26 . auf 4 Tobte und 15
Verwundete, die vom 27. auf 5 Tobte und 31 Verwundete an.

Noch ein anderer blutiger Kampf sollte den gestrigen Tag bezeich¬nen . Mehrere Bataillone Nationalgarde unternahmen des Morgens ,
geschützt von den PanzerwaggooS und der Artillerie der FestungS-
wälle, einen Angriff auf die Brücke von ASniereS , und zwar mit
solchem Nachdruck , daß die Versailler nach einer saß einßündigen
Vertheidigung die Brücke aufgaben und sich nach dem Bahnhof oder
vielmehr nach den von Barrikaden umringten und mit Mitrailleusen
gespickten Ruinen de« Bahnhofs zurückzogea . Die Födcrirten folgtenihnen auf der Ferse, uud e« kam nun zu einem wüthrnden Kampf .Die erste Barrikade wurde glücklich genommen ; dann stießen aber die
Nationalgarde » auf eine zweite , viel stärkere VertheidizungSlinie , von
welcher ein Mitrailleusenseuer sie empfing , während die feindlichenPlänkler noch von den Fenstern und aus den Schießscharten der an

die Eisenbahn grenzenden Fabrik auf sie schoflen. Dazu kam da«
Feuer von Batterien , sowie heraneilender Verstärkung der Versailler
in der Flanke. Nun mußten sich die Pariser nach der Brücke zurück-
zichen . Dort Nachmittags angegriffen, wurden sie schließlich zur Rück¬
kehr in ihre alte Stellung auf dem rechten Seine - User genöchigl.

Im Westen hatten Neuilly, Sablonville , Levallois und Auteuil
wieder eine fürchterliche Kanonade auszuhalten , welche bi« 7 Uhr an -
hiclr, mehrere Häuser in Neuilly in Brand steckte und ihre Wirkungen
wieder bi« diesseits der Triumphbogen « auSdehnte.

/ X Paris , 29 . Apr . Ein Erlaß der Exekutivkommijsion
verfügt , daß keine öffentliche oder Privatverwaltung unter
irgend einem Vorwände einem Arbeiter einen Lohnabzug
machen darf . Eine Verfügung des Delegirten für den
Unterricht setzt den Direktor der National -Biblisch k, Vin¬
cent , ab, unter Hinzufügung folgender sonderbaren Note :
„Der Bürger Vincent war von dem Bürger Cournet , wel¬
cher damals Delegirter für das Innere war , zum Direktor
der National -Bibliothek ernannt worden ; auf den Antragdes Bürgers Cournet wird er jetzt dieses Postens enthoben .

"
— AuS Paris , 30 . Apr , melden englische Blätter vom30 . Apr . :
General Bist , welcher mit Truppen vonCambrai nach Versailles

gehen wollte, erhielt deutscher Seit « nicht die Erlaubniß , die Passageder Truppen zu bewerkstelligen .
WroblewSky ist schwer verwundet. Zwischen Jfly und der

Enceinte werden Barrikaden gebaut. Die Versailler Truppen
haben die Redout « von GennevillierS aufgegeben.

— Versailles , 28 . Apr . (Köln . Ztg .) National¬
versammlung . In der heutigen Sitzung legte der
Finanzminister Pvuyer - Quertier (wie telegraphischbereits erwähnt ) eine Kreditforderung wegen Verlän¬
gerung der Krists in Paris vor, und bemerkte dazu :

Möge es mir gestattet sein , die Nolhwendigkeit , welche mich aus
die Tribüne führt , zu benützen , um auf die Anspielungen zu antwor¬
ten , welche Hr . v. Bismarck in einer seiner letzten Reden in Ber¬
lin gemacht hat . Diese Behauptung kann nur ein Jrrthum sein, den
Hr . v. Bismarck nicht begangen haben würde, wenn er besser unter¬
richtet gewesen wäre. Die Wahrheit ist . daß zwischen Hrn . v. Fabrice
und un « ein Abkommen getroffen worden , da« allerdings gegen da«
früher« Abkommen war . Da aber dieses Abkommen nicht ralifizirt
wurde, so haben wir keine andern Verpflichtungen, als die, welche au «
dem ursprünglichen Vertrag entspringen. Diesen Verpflichtungen sindwir treu geblieben . Die Versammlung kann versichert sein , daß die
Konventionen , welche die Unterschrift Frankreichs tragen , immer ge¬
wissenhaft auSgesührt werden , so hart ihre Bedingungen auch sein
mögen , daß sie regelmäßig und streng auSgesührt werden, wie eS der
französischen Loyalität und Würde entspricht . ( Beifall .)

— AuS Roue » wird berichtet :
In Rouen stand » ährend des Krieges der nationale Fanatismusin üppigst .r Blüthc , und kaum eine Stadt Frankreich» hat so viel

verbissene Feindschaft, so viel störrige Widersetzlichkeit gegen die deut¬
schen Truppen bewiesen , al« gerade Rouen. Allein der Aufstand in
Paris hat einen völligen Umschlag der Stimmung hervor¬
gerufen. Die guten Bürger von Rouen haben eingesehen , daß die
Sozialisten schlimmere Feinde seien als die Deutschen, ui .d das deutsche
Oberkommando um Verstärkung der Besatzung und Verlängerung der
Okkupation gebeten — au« Furcht vor dem eigenen Proletaiiat . Die
Väter der Stadt bieten sogar nebst der ohnedies hohen Vergütung für
solchen Liebesdienst eine tägliche Zulage von zweieinhalbSilbergroschen
für den Mann an.

Lille , 1. Mai . Bei den Munizpalwahlen sind die
republikanischen Kandidaten nach der Liste des „Echo du
Nord " sämmtlich gewählt worden.

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Mai. Seine Königs. Hoheit der Groß¬

herzog hat heute Nachmittag mit dem Schnellzug die Resi¬
denz »» lassen , um Sich auf mehrere Tage nach Kalten¬
brunn zur Auerhahnjagd zu begeben .

O Stuttgart , 1 . Mai . Die Bewegung der Geister ,hervorgerufen durch die Unfehlbarkeits - Frage , ist
nicht bloS bei den Katholiken, die cs zunächst berührt , son¬dern auch bei den Protestanten bemerkbar, welche als Folge
endlose Konflikte vorausfehen . Aber auch die ultramontane
Partei , welche zuerst nur die „Unterwerfung " des Bischofs
Hefele in 's Auge gefaßt und darüber gejubelt hatte , istbei genauerer Betrachtung der Sache, wegen der Abschwä-
chung des Dogma 's , so wie es die Jesuiten verstanden ,durch die vom Bischof beizefügten Erläuterungen durchaus
nicht befriedigt , sondern steht es als eine versteckte Läug -
nung an . Die Gegner des Dogma 's erkennen zwar die
Derklausulirung an, ärgern sich aber, drß der Bischof sich
nicht zu einem direkten Bruch herbeigelasscn, den sie von
ihm erwartet hatte «. Nur bei den Anhängern der „gol¬denen Mittelstraße "

ist man befriedigt. Ein augenblick¬
licher Konflikt ist dadurch vermieden ; die Nltramontanen
haben dennoch nicht gesiegt , und mittlerweile hofft man auf
Feststellung gemeinsamer Maßregeln für das gesammte
Deutsche Reich. Urbrigens soll im Hinblick auf etwaige
Urbergriffe ultramontaner Heißsporne bereits ein Minister -

rathS -Befchluß vorliegen , der in gewissen Fällen zuerst die
Temporaliensperre cmdroht, dann vollzieht, und wenn die
Renitenz fortdauert , auch bi« zur Suspendirung der AmtS -
verrichtungen und zur persönlichen Hast vvrschreiten läßt .Man gicbt sich indeß der Hoffnung hin, daß nur WenigeeS so weit kommen lassen werden.

Dieser Tage sind 41 französische Kriegsgefangeneaus Weingarten entwichen; 34 sind wirklich entkommenund 7 wurden wieder aufgegriffcn . Es sollen bereits sichreAnhaltspunkte dafür vorliegen , daß eine Beihilfe von außenstattgefunden und die Flucht ermöglicht hat .Bei der voraussichtlich noch langen Dauer der Okku¬
pation französischer Provinzen durch deutsche Truppenmußte es unserer Regierung besonders anliegen , zunächsteinmal die Verhciratheten nach Hause entlassen zu sehen.Es werden deßhalb alle Rekonvaleszenten, sowie die besse¬ren der nun einexerzirten Rekruten des letzten Jahrgang «
nach Frankreich geschickt, um die Verhciratheten abzulösen .
Vorgestern und gestern sind Abtheilungen solcher Ersatz¬truppen zu verschiedenen Regimentern abgegangen und fol¬
gen dieser Tage weitere . Von den Freiwilligen auf Kriegs¬dauer sind bis jetzt nur die Theologen und Lehrer alle
entlassen , die sonstigen Studirenden im Allgemeinen nochnicht . Einzelne haben es bei besonderen zu ihren Gunsten
sprechenden Umständen auch dahin gebracht; für die übrigenmuß aber gleichfalls erst Ersatz geschaffen werden . IhreZahl beläuft sich nämlich auf etwa 600 , und da sie meistals Offiziere oder Unteroffiziere Dienst thun , so ist ihre
Ersetzung uicht so leicht. Einjährige Freiwillige sind noch
sehr wenige entlassen, da diese weniger Anspruch darauf
haben als die Freiwilligen auf Kriegsdauer . Doch sollenauch die Einjährigen so bald als möglich und so weit e»der Dienst gestattet , Berücksichtigung finden.

Vom Main , 30 . Apr . Die Zusammenkunft von
Delegirten mehrerer deutschen Festungsstädte in Mainzwar keine offizielle und hatte eine Besprechung der Rayon -
Frage und der Bestimmungen über Entschädigungen im
Kriegsfall zum Gegenstand , worüber der Bundesrath be¬reits eine Gesetzcsvorlgge ausgearbcitet hat, die demnächstdem Reichstag vorgelegt werden wird . Die in dieser Vor¬
lage enthaltenen Härten zu beseitigen, war hauptsächlicher
Zweck der Berathung in Mainz . Man einigt - sich schließ¬
lich dahin , eine Petition in dem angegebenen Sinne anden Reichstag abgehen zu lassen und zu deren Unterzeich¬
nung auch die übrigen Festungsstädte einznladen . Ver¬treten in Mainz waren nämlich nur (außer Mainz ) Ulm ,Neu -Ulm , Koblenz, Köln , Rastatt und Ingolstadt . Auchkam in Vorschlag , den bereits bestehenden „ Verein nord¬
deutscher Festungsstädte " in einen solchen „ deutscher Festungs¬städte " zu erweitern .

Berlin , 29 . Apr . Reichs rath . Fortsetzung der 2 .Berathung des Gesetzentwurfs, betr. die Verbindlichkeit znmSchadenersatz für die bei dem Betrieb von Eisen¬
bahnen , Bergwerken rc. herbeigeführten Tödtungenund Körperverletzungen .

Nachdem in d . r gestrigen Sitzung der 8 1 erledigt , wird zur Spe -
zialberathung de« 8 2 übergegangen. Derselbe lautet : „Wer «in
Bergwerk , einen Sieinbruch , eine Gräberei (G :ube ) oder eine Fabrikbetreibt , haftet, wenn «in Bevollmächtigter oder rin Repräsentant oderein- zur Leitung oder Beaufstchtigung de« Betrieb« oder der Arbeiter
angenommene Person durch ein Verschulden in Ausführung der Dienst¬
verrichtungen den Tod oder die Körperverletzung eines Menschen her-
beigeführl hat , für den dadurch entstandenen Schade »/

Hierzu ist eine ganz- Reihe von Amendement « gestellt, wovon wir
nur nachstehende mitthcilen.

1) Lasker u . Gen. beantragen : o. hinter „ Fabrik" zu setzen :
„ oder eine andere gewerbliche Anlage betreibt , einen Dampfleflel oder
Triebwerk anwendet '

; d . in Zeile 2 hinter „wenn"
zu setzen : „ ein

Beamter oder" ; r . dem 8 2 folgende Fassung zu geben : „ Wenn bei
dem Betrieb eines Bergwerks, eine« Steinbruch« , einer Gräberei
( Grube ) , einer Fabrik oder einer ander» gewerblichen Anlage, bei der
Anwendung eine « Dampsk.flel« oder Triebwerks ei« Mensch getödtrt
oder körperlich verletzt wird, so haftet der BclriebSunternehmer für de«
Schaden , sofern der Tod »der die Körperverletzung durch da« Ver¬
schulden eines Beamten , Bevollmächtigten, Repräsentanten oder einer
zur Leitung oder Beaufstchtigung des Betriebs oder der Arbeiter an¬
genommenen Person verursacht ist" ; 4. zu 8 2 folgenden Zusatz zu
machen : „ Der Betriebsunternehmer hastet ferner, wenn er nicht be¬
weist , daß diejenigen Vorkehrungen getroffen waren, welche dei der
Einrichtung und dem Betrieb zur Abwendung eines solchen Unfalles
erforderlich sind."

2) Schaffrath und Klotz beantragen : dem 8 2 folgende Fas¬
sung zu geben : „ Wenn bei ber Anwendung eines DampsUflelS oder
Triebwerks , bei dem Betrieb einer Bergwerks, eine« Steinbruchs , einer
Gräberei ( Grube ) , einer Fabrik oder einer andern gewerblichen An¬
lage ein Mensch getödtet oder verletzt worden , so haftet der Unter¬
nehmer für den Schaden, wenn er nicht beweist , baß bei der Einrich¬
tung und dem Betrieb die nach bestehenden Verordnungen oder nach
Wissenschaft und Erfahrung zur Sicherheit de« Lebens und der Ge¬
sundheit erforderlichen Vorkehrungen getroffen waren. Der Unter -
nehmer haftet ferner , wenn der Tod oder die Körperverletzung, durchVerschulden eine« Beamten, Bevollmächtigten, Repräsentanten oder



einer zur Leitung «d -r BcausfiLtignng de » BitriebS od- r der A beiter,
angenommenen Person veiursocht ist '

3) vr . B i e d erm a n n beantiagt : Z ^ 8 2 : . ^ tnnibei,dsw BMieb ,
eines Bergwerk«, eine « Stein drucks ci» er (Ivätzetei einer M >rik
ein Mensch getödtct oder körperlich verletzt wird , schäftet der Be¬
trieb - Unternehmer für den Schaden, wenn er nicht beweist, entacoer ,
daß der Beschädigte selbst an seiner Beschädigung Schuld war , oder
daß von ihm (dem Unternehmer) , seinen Beamten , Bevollmäch igien,
Repräsentanten und den von ihm zur Leitung und Beaufsichtigung
des Betriebs und der Arbeiter angenommenen Personen, sowohl bei
der Zulage al » dem Betrieb de « Unternehmen«, zur Verhütung der¬
artiger Unfälle diejenige Vorsicht « uszewendet war , welche bi« g' sctz-
lichen und polizeilichen Vorschriften, sowie Wissenschaft und Erfahrung
ihm zur Pflicht machen .'

4) Wittmans und v. Minigerode beantragen : 1 ) dem 8
2 folgenden Zusatz beizufügen: »Die Schadenersatz- Verbindlichkeit ist
ausgeschlossen, wenn der BetriebSunlernehmer nachweist, daß der Un¬
fall durch da« eigene Verschuld:» oder mit Verschulden de « Gelödteien
oder Verletzten herbeigeführt ist. " 2) In dem unter 2e de» LaSkc, ' -
schen Anträge « vorgeschlagcnen Satze die Worte : »einer ander» ge¬
werblichen Anlage ' zu streichen .

5) Dernburg beantragt : 1) Zu 8 2 hinter den Worte« »ange¬
nommene Person ' einzuschalten: »oder ein Maschinist oder Heizer '

,
eventuell dem AdänderungSantrag von LaSk-r u . Gen. 2o hinter den
Worten »angenommene Person ' einzuschallc » : »oder eine « Maschinisten
oder Heizer« ' . 2) Dem Abänderungsvorschlag von Lasker u . G n.
2 ä folgenden Zusatz zu geben : »Die Bestimmung des vorstehenden
SatzeS findet jedoch keine Anwendung auf Betrieb- unlernchmer , deren
Gewerbe nicht über den Umfang de« Handwerksbetriebes hinausgeht . '

Zn der sich hierüber « hebenden Diskussion bemerkt LaSker zu¬
nächst, daß es erwünscht g»Wesen wäre, nachdem bei 8 1 das Prinzip
festgestellt worden , daß Eisenbahnen ander « behandelt werden sollen
al« die übrigen gewerblichen Anlagen, die 88 2 u. fl . de« Gesetz s in
einer Kommission »oizuderathen . Indessen , da ein solcher Beschluß
nicht gefaßt worden , so würde es auch bei einiger Auimerksamkcit
möglich sein , die in den vielen Amendement« enthaltene Materie im
Plenum zu bewältigen. Die Entscheidung beschränke sich auf die
Frage , welche Belricb^ attungen unter die Bestimmungen des Gesetzes
gezogen werden solle» , und da werde man bei dem Gedanken der Re¬
gierungsvorlage stehen bleiben müssen , wenn man de» Charakter de»
Gesetze» nicht gänzlich verändern wolle . Au« diesem Grunde habe er
«» auch unterlassen , die Baugewerbe mit in seinen Antrag aufzuneh-
men, da er dir Ueberzeugung habe, daß die verbündeten Regierungen
einer solchen Aevderung nicht zustimmcn würden . Im Ucbrigen em¬
pfiehlt der Redner das von ihm gestellte Amend- meni.

vr . Biedermann begrüßt das Gesetz mit Freuden und recht¬
fertigt demnächst da« von ihm gestellte Amendement. Von allen Sei¬
ten wünsche man gewiß , daß der Arbeilerstand auf den sicheren Weg
gehen möge , den der Abg . Schulze ihm geebnet , auf oen Weg der
Selbsthilsc . Wenn er aber diesen Weg mit Beharrlichkeit betreten
solle , so müsse er auch sicher sein , daß er Früchte davon tragen « erde ,
und da dürfe er nicht jeden Augenblick der Gefahr ausgesetzt se-n,
durch die Unaufmerksamkeit irgend eine « Beamten sein Leben zu ver¬
lieren oder körperlich beschädigt zu werden. Sein Antrag solle die«
verhüten . Er werde aber auch für da« Gesetz stimmen , selbst wenn
fein Antrag nicht angenommen werden sollte.

Klotz (Berlin ) v -nhridigt seine » Antrag , der im Wesentlichen das¬
selbe bezwecke, wie der de« Abg. Biedermann . Sein Amendement be¬
absichtige, dem Arbeiter , der beschädigt sei, oder den Erben des Getöd-
leten die Entschädigung rechtlich zugänglich zu machen , und es sei
deßhalb geeignet , eine feste Grundlage in dem VerhLitniß zwischen
Arbeitgeber und Albeiter herzustellen.

Unter großer Unruhe im Hause rechtfertigt Ulrich sein Amende¬
ment , wonach bei Bergwerken der BetriebSunlernehmer auch dann
hafte« soll , wenn er nicht beweist, daß zur Zeit de« Unfälle« eine zur
ordnungsmäßigen Leitung und Beaufsichtigung de» Betriebe- ausrei¬
chende Anzahl von dazu befähigten Personen aus dem Bergwerke vor¬
handen gewesen sei .

Der Bundeskommiflär vr . Achenbach erklärt sich gegen die sämmt-
Uchen Amendements und empfiehlt die unveränderte Annahme der Re¬

gierungsvorlage . Durch Annahme eines der gestellten Amendements
würde das Prinzip des 8 1 durchlöchert werden. Dem Amendement
LaSker könne nicht zugestimmt werden, weil die ganze Fassung desselben
dem Ermessen einen solchen Spielraum lasse , daß auch nicht die geringste
Garantie für eine konstante Rechtsentscheidung vorhanden sei. Nachdem
Ackermann ein von ihm gestelltes Amendement , v . Ende den An¬
trag Laskers gerechtfertigt, macht der Bundeskammissär vr . Falk die
schwersten Bedenken gegen die Ausdehnung deS Gesetzes auf andere Ge¬
werbe geltend, weil darunter eine Reihe von Etablissements verstanden
werden könne , welche selbst nicht einmal in den Intentionen der Antrag¬
steller lägen. Die Ausdrücke „ gewerbliche Unternehmungen "

, »gewerb¬
liche Anlagen " gäben dem Gesetze eine Bedeutung , die es nicht haben
solle. Jeder Kaufmann könne darunter begriffen werden und diese Aus¬
drücke seien noch weit unbestimmter , als der in der Vorlage gebrauchte
Ausdruck „Fabrik " . Ebenso verhalte es sich mit dem Ausdruck „Trieb¬
werke " . Der Kommissär empfiehlt Ablehnung aller Amendements.

Es werden darauf alle Amendements abgelehnt und 8 2 nach der
Regierungsvorlage unverändert angenommen. 8 3 wird nach unerheb¬
licher Diskussion nach dem Amendement Lasker und Gm . in folgender
Fassung angenommen : „Der Schadenersatz (88 1 und 2) ist zu leisten :
1) Im Falle der Tödtung durch Ersatz der Kosten einer versuchten
Heilung und der Beerdigung , durch Erstattung des Vermögensnachtheils,
welchen der Getödtete während der Krankheit durch Erwerbsunfähigkeit
oder Verminderung der Erwerbsfähigkeit erlitten hat ; war der Ge-
tvdtete zur Zeit seines Todes vermöge Gesetzes verpflichtet, einem An¬
deren Unterhalt zu gewähren , so kann dieser insoweit Ersatz fordern,
als ihm in Folge des Todesfalles der Unterhalt entzogen worden ist ;
2) im Falle einer Körperverletzung durch Ersatz der Heilungskosten und
des Vermögensnachtheils , welchen der Verletzte durch eine in Folge der
Verletzung eingetretene zeitweise ober dauernde Erwerbsunfähigkeit oder
Verminderung der Erwerbssähigkeit erleidet."

(Schluß der Sitzung .)
** Berlin , 1 . Mai . Sitzung des Reichstags .

Fortsetzung der zweiten Beralhung des Gesetzentwurfs betr. die
Haftpflicht der Eisenbahnen , Bergwerke rc. Al» ein
neuer , hinter 8 3 der Regierungsvorlage cinzuschaltender Paragraph
wird ein Antrag LaSker 's angeuommcn , welcher die Entschädigung
regulirt , falls der Getödtete oder Verletzte gegen de» Urhrll versichert
war . 8 4 der Regierungsvorlage wird unverändert angenommen.

8 3 wird mit rin« theilweisen Weglassung de» Absatzes 1 und Wez-
laff̂ ng de^ Absatze « anzen -nunm .. Statt d«Hn wmdeip . al^ n « r,r
P « aM,h yMD ^ 5 der R -g»erun^ v«rlag « Mi Ä̂ rDße NPM »
iund itzgoldZMnärnommen , durch welch« de» Herichttz», die EntsM -
bu »» Mr ^ H^ tz- sdc« Schadens « flitze» so« .:« über etwaige SlchM-
heit- destelluNG zugewiesen und der Zahlungsmodus de« Schadens¬
ersatzes regulirt wird . 8 ? wird in der von Lasker beantragten Fas¬
sung angenommen , wonach eine zweijährige Verjährung vom Tage de«
Unfalls , gegen Denjenigen aber, den der Getödtete nnlerdalten mußte ,
vom Todestage an , stattfinde! und die Restitution von Minde , jährigen
( restitutio in integrum ) auSg-schlofsen ist. 8 7 wird mir dem Zu-
satzanlrag LaSker' s angenommen, nach welchem dieses Gesetz auf di «
Sce -Sch fffahris - Verhältnisse keine Anwendung findet. Hinter 8 ?
wird ats neuer Paragraph ein Antrag LaSker ' s angenommen , nach
welchem die Bestimmungen deS Gesetze» betreffend den obersten Han -
delSgerichtShof und d >e Zuständigkeit de« BundeS -OberhandclSgerichtS
in Leipzig auf die durch diese GesetzeSvorschriflen betroffenen RechlS -
fireirigkeilen ausgedehnt werdm . Hierauf folgen Wahlprüfrmgen .

B Berlin , 30 . Apr . Eine vom 25 . Apr . datirte An¬
zeige verkündet nunmehr das am 4 . Mai beginnende Er¬
scheinen des „Deutschen Reich sanzeigers " in Ver¬
bindung mit dem „Königs . Preußischen Staatsanzeiger " .
Beide amtliche Publikatronsorgane werden als Gesammtblatt
für den vierteljährlichen AbonnemenlSpreis von 7 */» Sgr .
ausgegcben.

Der Zivilkommissär in Elsaß , Regierungspräsident Kühl -
wetter , hat zur Wiederbefestigung seiner angegriffenen
Gesundheit einen Urlaub angetre ' eu . Die abermals um¬
lausenden Gerüchte von seiner Abberufung aus Straßburg
entbehren der Begründung . — Zur Oberleitung des tele¬
graphischen Betriebs in Elsaß -Lothringen wird in Straß¬
burg eine Telegraphen - Direktion errichtet . Wie
verlautet , ist die Generaldirektion des TclegraphenwesenS
bestrebt, für das neu erworbene deutsche Reichsland die te¬
legraphischen Einrichtungen baldmöglichst in dem Umfange
wiederzusteilen , den dieselben unter der französischen Re¬
gierung erlangt hatten . In den meisten größeren Plätzen
von Elsaß -Lothringen hat das schon bewirkt werden können .

** Berlin , 1 . Mai . Der „Kreuz -Ztg, " zufolge entbehrt die
Mittheilung eines Wiener Blattes , daß sich der Kaiser
im Monat Zuni nach Karlsbad begeben wolle , jeder
Begründung .

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wien , 29 . Apr . Von Seiten der Pforte ist dem

Vernehmen nach eine in Konstantinopel zu eröffnende Kon¬
ferenz angeregt , welche eine allgemeine und nach gleich¬
mäßigen Grundsätzen ins Werk zu setzende Revision der
einzelnen Kapitulationen sowohl in Bezug aus den
Handelsverkehr als auf die gewöhnliche Stellung der frem¬
den Unterthanen auf ottomanischem Gebiet vorzubcreiten
hatte .

** Wien , 1 . Mai . Das „Wagner . Tel . Korr - Bür ."
meldet : „Die badische Regierung hat offiziell angezeigt ,
daß sie vom 1 . November ab die Gesandtschaft in
Wien aufhebe."

* Die deutsche FrirdenSfeier in Neu -Uork .

Am Ostermontag , den 10 . April , werden an mehreren Orten der
Vereinigten Staaten von der deutschen Bevölkerung Fciedensfeste ver¬
anstaltet , über deren Verlauf die gesammte dortige Presse, deutsche wie
englische , die günstigsten Berichte bringt .

Von allen diesen Festlichkeiten war aber, nach Uebereinftimmung
aller Berichte, da« reichste und großartigste da« in Neu -Uork abgehal-
tene Fest , nicht nur in Bezug auf seine besondere Bedeutung , sondern
auch an sich , da ein gleiche« Fest an Glanz und Umfang überhaupt
in Amerika noch nicht erlebt worden ist . Die Feier verdient in jeder
Hinsicht ein Erfolg genannt zu werden. Die ruhige , Achtung gebie¬
tende Haltung der beim Feste Betheiligten sowohl , wie die vlrmöge
de« vortrefflichen Arrangements de« Ganzen sich in ihrer vollen Stärke
auf' s vortheilhaftest« entfaltende deutsche Bevölkerung , wie sich dieselbe
vorher nie g -zeigt, verfehlten nicht , aus den Zuschauer einen gewalti¬
gen , unvergeßlichen Eindruck zu machen . Da « Deutschthum des ame¬
rikanischen Ostens beibeiligt sich nämlich nur in verhältnißmäßig klei¬
ner Zahl an den dort jährlich stattfindenden Wahl - und sonstigen
Massendemonstrationen , weßhald eine rein deutsche Feier, von so mäch¬
tigem Umfange, um so mehr Staunen und Bewunderung bei den
übrige« Einwohnern erregen mußte .

Da « Fest war vom prächtigsten Wetter begünstigt und wurde in
würdevoller Weise ohne irgend welche verletzenden Anspielungen auf
ine besiegte Nation , ohne irgend eine Störung begangen. Nirgend»
Etwa «, wa« das Auge verletzen oder den Geschmack des peinlichsten
Kritikers hätte beleidigen können !

Die v«n dem Festpräsidium eingeladenen Ehrengäste, unter welchen
auch der badische Generalkonsul , Hr . Leop . Schmidt , und der badische
Bizekonsul anwesend waren, fanden in dcm Ewpfangssaale , wozu da»
Gouverneurzimmer des Stadthauses diente , die freundlichste und auf¬
merksamste Bewillkommnung von Seiten de« Festkomitee'» , des Ma¬
jors der Stadt und des Gouverneurs des Staates Neu- Aork , H'n.
John » Hvsfmann , welch Letzterer sich dieses Feste» halber extra von
Albany nach Neu- Dork verfügt hatte.

Wir bedauern, aus Rücksichten de« Raumes nicht auf alle Einzel¬
heiten der imposanten Feierlichkeit eingehen zu können , von welcher
allein das uns vorliegend« Festprogramm vier enggeoruckte zweispal¬
tige Seilen einnimmt . Bei einer Voifeier am 9 . April fand in allen
deutschen Kirchen eine Sammlung für die Wittwe » und Waisen der
gefallenen deutschen Krieger statt , am Hauptfesttage Morgens eine
Feier in allen Schulen . Den Glanzpunkt des Ganzen bildete der
endlose Festzug, der sich in dreizehn Straßen aufzustellen hatte . Et¬
wa» Abwechselnderes und Prächtigeres ward nie gesehen . Große
Truppenabtheilunge », lange Reihen von Genossenschaft»- und Sänger -
vereinen in Gala , ganze Cavalcaden von Ulanen , Chasseur» und ge¬
wappneten Männern ; unendliche Linien von Gewerken mit ihren
Emblemen und Fahnen (hinter dem Wagen der Elfenbein - Arbeiter
wurde sogar ein lebendiger Elephant geführt) ; große Wagen mit
rosenbekränzten Mädchen in lebendige» Pyramiden ; Blumenschiffe,
Buchdruckerpressen , die patriotische Oden in englischer und deutscher
Sprache produzirtrn ; Dampfmaschinen — alle« Da » bewegte sich unter

den Klängen heiterer Musik und den Akklamationen begeisterter Fest »
theilnehmep durch dichte VolkSmaffe « hindurch zu dem Festplatz« auf
LoPtzkin « , Square .

Drr ZuA chatte eine Lärqezvon Ist englisch « , Meilen und brauchte
bei ziemlich , rasch« : Bewegung doch vier voll- Stunden , um sein Ziel
zu erreichen ; er umfaßte mehr al« stO.OOO Menschen, 12.000 Pserde,
1200 Wagen , 130 Mustkkorp« , 25 Tambomkorps und 600 Generk -
waggon» . Die Mastenversammlung auf dem TompkinS Square wurde
mit Luther« . Ei » ' feste Burg ist unser Gott " eingeleitet , woraus auf
vier Tribünen zu gleicher Zeit vier Redner englffche und deutsche An¬
sprachen hielten . Dem ersten Rebeatte folgte die von Hunderltausen -
deu mit immenser Kraft und großartige« Effekt gesunMe „ Wacht am
Rhein " . Einem zweiten Redtakt vier anderer Redner folgte der Klö -
nungsmarsch au« dem „ Propheten " und dann die Verlesung der „ Be¬
schlüsse an das deutsche Volk "

. Den ergreifenden Akt schloß der durch
da« Orchester und die Sänger »orgetragen« Choral »Nu « danket Alle
Gott " .

D m imposanten Feste eutsprechend war die Ausschmückung der be¬
treffenden Stad »heile . Da « deutsche Quartier im Osten der Stadt
prangte schon mehrere Tage vorher im Flaggen- und Guirlandeu -
schmuckc, in den reichsten und charakteristischsten Dekorationen ; 10,000
Wimpel , das Banner der deutsche» Emigung reichlich mit dem Sternen¬
banner untermischt, wehten von de« Häusern. Ueb . r die Straßen wäre«
Triumphbogen an « Immergrün gespannt und die Fußpfade zierten
BoSquetS aus Weinlaub . Am M ' tgen des Festtage« schmückten sich
auch die Häuser de« Broad -vay uno der aus der Marschlinie des Keft-
zugs liegenden Straßen . Vielfach sah man schön auSg. führte lorbeer-
bekränzte Porträte de» Deutschen Kaisers und de« Kronprinzen , sowie
BiSmarck' S und Mol >k? S. Es war der Ehrentag der Deutschen i«
Neu-Aoik. Von ihm muß fettst ein den Deutschen nicht freundlich
gesinnte« Blatt („ tke Worts ") einräumen , daß „ etwa» Herrlichere«
in dieser An niemals in einer Stadt Amerika'« gesehen worden ist' .
Den Landsleuten jenseits des MeeieS , «nS Deutschen als» , ruft der
»Newyslk Demokrat' zu : «Ihnen wird unsere Siege «- und FciedenS-
feier al « ein leuchtende « Zevgnitz gelle» für den inneren geistigen Zu¬
sammenhang . in dem wir mit ihnen zu stehen nie aufgehörl haben
und nie aufhören werden, als rin Zeugniß , daß wir auch al« Bürger
der freien großen Republik den echten deutschen G -ist wahren
und pflegen , und für alle Zeit wahren und pflegen werden.-'

Badische Chronik.
Karlsruhe , 1 . Mai . Der Vorstand des Männer -

Hilfsvereins , Hr . v . Weech, veröffentlicht nachstehend
den Wortlaut eines Allerhöchsten Handschreibens , welches
Ihre König !. Hoheit die Großherzogin an ihn zu
richten geruhte .

„Der Karlsruher Männer -HilfZoereiu wird in den näch¬
sten Tagen seine Thäligkeit einstellen , da nach der Heim¬
kehr unserer Truppen aus dem Felde , und bei der allmälig
eingelrelenen Umgestaltung der Verhältnisse in Folge de«
Friedens die Voraussetzungen seiner Wirksamkeit weggefal¬
len sind. Als Protcktorin des Badischen Frauenvereins ,
dessen Aufgaben durch die Unterstützung des Männer -
Hllfsvereins so wesentlich gefördert wurden , fühle tch das
herzliche Bedürfniß , den Mitglieder . ! des letzteren, bevor sie
auS dem Verbände des freiwillig übernommenen Berufes
scheiden , meine Völle Anerkennung und meinen aufrichtigen
Dank auszusprechen für die Hingebung und Ausdauer ,
welche sie in Erfüllung der Vereinspfljchten so treu be¬
währt haben . Es wird mir stets eine erhebende Erinne¬
rung bleiben , daß es der vereinten Thätigkeit der Hilfö -
vereine dieser Stadt gelungen ist, in so hervorragender
Weise beizutragen , den großen , alle Berechnung übersteigen¬
den Anforderungen zu genügen , welche der Krieg an unsere
Leistungsfähigkeit stellte , und ich betrachte es als einen
reichen Segen für die gedeihliche Gestaltung unserer heimi¬
schen Verhältnisse , daß eine so große Anzahl der hiesigen
Einwohner sich in gemeinsamer Arbeit für die Zwecke des
Vereins zusammen gefunden und sich kennen gelernt haben
in der Bcthätigung der edelsten Gesinnungen zur Lösungder friedlichen Aufgaben , welche im Kriege uns erwachsen
sind.

Ich bitte Sie , dieses Schreiben den Mitgliedern des
hiesigen Männer -Hilssvereins mit meinen besten Wünschen
für deren ferneres Wohlergehen zur Kenntniß zu bringen ,und benutze gerne diese« Anlaß , Sie meiner vorzüglichen
Wertschätzung zu versichern.

Karlsruhe , den 29 . April 1871 . — gez. Luise ,Großherzogin von Baden .
"

/ ^ Karlsruhe , 29 . Apr. Rundreise - Touren . (Schluß .)
10) Karlsruhe - Marau - Landau - Neustadl-Speyer- Ludwigshasen-

Mannheim - Heidelberg - W ü r z b u r g - Nürnberg . RegenS-
burg- Müncheu - Augsburg -Lindau - Konstanz . Schafshausen - Basel -
Freiburg - Baden - KarlSruhe oder umgekehrt, 30 Tage gil-
tig . II . Kl . 33 fl. 43 kr.

11 ) Mannheim - Darmstadt oder Worms - Mainz - Frankfurt -
Aschaffendurg- Würzburg . Nürnberg -Regen- burg - München -Augsburg -
Ulm -Stuttgart -Bruchsal » Heidelberg - Manuheim oder umge¬
kehrt , 30 Tage giftig, II . Kl . 24 fl. 50 kr.

12) Mannheim - Mainz oder Franksurt -Köln -Mainz oder Wies¬
baden - Aschaffenburg - Wmzburg -Nürnberg -Regensburg -München -Augs-
burg -Ulm - Stuttgart - Bruchsal - Heidelberg - Mannheim oder
umgekehrt, 30 Tage giltig, II . Kl . 33 fl. 37 kr .

13) KarlSruhe - Baden - Freiburg - Bäsel - Schaffhau -
sen - Kon stanz - Lindau - München - Nürnberg - Würzburg - Frankfurt
oder D -rmst- dt - Mainz - Mannh eim - Heidelberg - Karls¬
ruhe oder umgekehrt, 30 Tage giltig . II . Kl . 32 fl. 4 kr.

14) Karlsruhe - Stmtgart -München- Nürnberg -Würzburg - Frank -
furt oder Darmstadt - Mainz - Mannheim - Heidelberg - Karls¬
ruhe oder umgekehrt, 30 Tage giltig , II . « l. 22 fl. 1 kr.

15) Karlsruhe - Pforzheim - Stuttgart -Nördlingen -Würz -
bürg - Lauda- Mosbach - Heidelberg - Karlsruhe oder umge¬
kehrt , 30 Tag « giltig , II . Kl. 14 fl . 7 kr.

16) Würzburg - Lauda - Mosbach - Heidelberg - Mann¬
heim - Mainz - Frankfurt - Würzburg oder umgekehrt , 30 Tage
giltig . II . Kl . 10 fl . 39 kr.

17) Karlsruhe - Mühlacker- Stuttgart -Ulm - AugSburg-München-
Kufstein - Innsbruck - Botzen-Verona - Mailand - Turin -Gcnua -Bologna-



Floren » ° Bologna - Padua -Vencdig-Triest-Gratz-Wien -Paffau Nürnberg -
Würzburg - Heidelberg - Karlsruhe »der umg kehrt , 30 Tage
Mi «. I . « l. 140 fl . 8 kr. . II . Kl. 92 fl. 45 kr.

18) Kehl - Karlsruhe - München - Italien - Wim - (wie Tour 17)-
sebl , 30 Tage giltig, I . Kl . 145 fl . 54 kr., II . Kl . 96 fl. 31 kr.

19) Mannheim - Heidelberg - Bruchsal - Karl « ruhe -
Mapau - Neustadt- Speyer - M a n n h e i m oder umgekehrt, 8 Tage gil¬
tig . I . Kl . 5 fl. 30 kr. . II . Kl . 3 fl. 30 kr. . III . Kl. 2 fl .

20) Karlsruhe - Rastatt - Gernsbach und Baden - Karlsruhe
oder umgekehrt. I . Kl. 3 fl . , 2 . Kl. 2 fl . 3 kr . . Hl . Kl . 1 fl. 18 kr.
( Giliigkensdauer wie bei den Relourbillelen über 5 Meilen ).

21 ) Mannhesm - Heidelberg - Pforzheim - Karls¬
ruhe oder F r e i b u r g - Basel-Benin Oberland -Zürich -Schrffhauscn -
Gasel und zurück, 15 Tage giltig .

Preis : I . Kl. II . Kl. III . Kl.
ab Mannheim . . . . 25 fl. 12 kr. 18 fl. 43 kr. 13 fl. 27 kr .
. Heidelbng . . . . 24 fl. 19 kr. 18 fl . 5 kr. 13 fl . - kr.
. Pforzheim . . . . 23 fl . 9 kr . 17 fl . 16 kr . 12 fl. 25 kr .

. Karlsruhe . . . . 21 fl. 40 kr. 16 fl. 13 kr. 11 fl . 39 kr.

. Freiburg . . . . 15 fl. 6 kr. 11 fl. 39 kr. 8 fl. 23 kr.
22) Basel - Neuhausen-Schaffhausen-Konstrnz -Romanshorn -Zörich -

Aarau - Basel oder umgekehrt, 5 Tage giltig , I . Kl. 20 Fr . . II Kl .
15 Fr . . III . Kl. 10 Fr .

23) Waldshut - Turgi -Zug - Luzern - Ftüelen und zurück , 3 Tage
M ' g. II . Kl. 11 Fr . . III . Kl . 7 Fr . 70 C«.

24) Wald « hur - Zürich -Winterthur - Schaffhauscn- Waldshut oder
umgekehrt, nur Sonntags giltig , I . Kl . 4 fl. 12 kr ., II Kl . 3 fl . 2 kr.,
LI . Kl. 2 fl . 6 kr.

25 » K on st anz - Schaffhausen - Wa lds h u t oder Winterthur -

Zürich - Luzern-Zürich- RomanShoin - K o n st a n z , 4 Tage giltig , I .
Kl . 18 Fr . , II . Kl. 13 Fr .. III . Kl . 9 Fr .

26) Konstanz - Schaffhausen - Winterthur - Zürich - Romarishorn -
Konstanz , 3 Tage gütig , I . Kl. 13 Fr ., II . Kl . 9 Fr ., III . Kl.
« Fr .

27) Konstanz - Waldsbut - Zürich RomanSborn - Konstanz ,
2 Tage gütig , I . Kl. 14 Fr ., II . Kl. 10 Fr ., III . Kl . 7 Fr .

28) Konstanz - Schasihausen-Winterthur - Rorschach - Konstanz ,
2 Tage giltig , I . Kl. 10 Fr ., II . Kl . 7 Fr . 10 ElS. , III . Kl . 5 Fr -
50 Ct».

A Karlsruhe , 1 . Mai . Die WohnungSnoth in hiesiger
Stadt nimmt stetig ru und hat gegenwLrtrg eine solche Höhe erreicht,
daß mehrere Familien durch die Sladibchörde in städtischen Gebäuden
sehr nolhdürstig unlergebrackt werde » , andere in umliegenden Ort¬
schaften ein Obdach suchen mutzten , wie letztere« so lange schon bei
jedem OuartalSwechsel der Fall ist. Obgleich viel gebaut wird , fehlt
«S stets an Wohnungen , sowohl an herrschaftlichen , wie an Arbeiter -
Wohnungen. Eine Aktiengesellschaft ist behufs Erbauung von Ar-
beiterwohnungcn ins Leben getreten und in THLtigkcit , der Stadtrath
soll bereits Schritte lhun , um von Seite der Gemeinde dem Noth -
stande entgegen zu treten. Die Hauptaufgabe wird sein , die niedern
Gebäude in Mille der Stadt auszubauen , beziehungsweise den Aus¬
bau durch die Eigenthümer zu fordern.

" Karlsruhe , 2. Mai . Die in Folge des Kriege« und der
noch nicht erfolgten Dernobitisirung hervorgerufenen Verhältnisse ma¬
chen e« der hiesigen Stadt nicht räthlich , in diesem Jahre einen
Pferdemarkt abzuhallen, zu welchem bereits eine Verloosung von
Pferden , Wage» , Reitzeug rc. die amtliche Genehmigung erhallen
hatte .

8* Psorzheim , 30. Apr. Die WohnungSnoth macht
sich gegenwärtig hier wieder sehr fühlbar . Insbesondere werden unsere
Arbeiterfamilien sehr empfindlich davon berührt . Darum auch findet
ma » es begreiflich , daß aus Arbeiterkreisen die Bemühungen um
Gründung von gemeinnützigen Ballgesellschaften auf«
neue wieder hervorgehen. Möge es an Erfolg nicht mangeln , denn
die Sache ist in der Tbat dringlich. — Auf eine von München aus¬
gegangene Aufforderung bezüglich der gegen daSUnfehlbarkeits -
D o g m a einzulritenden Schritte hat der hiesige „ Katholiken -Verein "
die Zustimmung und den Beitritt ausgesprochen. — ES ist eine be-
Merkenswerlhe Thatsache, daß im abgelausenen Jahr ungeachtet der
durch den Krieg verursachten geschäftlichen Störungen das Einlage¬
kapital der hi -s. Sparkasse um nicht weniger als 151,828 fl. Skr .
zugenommen hat. Dasselbe betrug nämlich am Schluffe des Jahres
1369 721,754 fl . 46 kr. w d am Schluffe des Jahre » 1870 873 .582 fl.
51 kr., welches Kapital aus 3147 Theilnehmer kommt. Von dem
Kapitalüberschuß von 104,803 fl. hat die Stadt im Lause de« ver¬
flossenen Jahres mit StaatSgenehmigung zu Gunsten gemeinnütziger
Zwecke 26,000 fl. verwendet.

Mannheim , 29 . Apr. (Heidelb. Z .) Auch die zweite Wahl
eine « zweiten Bürgermeisters für hiesige Stadt ist wie die
erstmalige eine resultatloje geblieben , endete aber immerhin mit einer
Niederlage der demokratischen Partei , die ihrerseits die Wahl zu einer
politischen Manifestation benützen wollte. Von 1151 gütigen Stim¬
men «ihielt nämlich Hr. Aug. Wunder , in politischer Beziehung
im direktenGegensatz zu dem ersten Bürgermeister , Hrn . Moll , stehend,
678 Stimmen , während auf den Kandidaten des Grünen Hauses ( de¬
mokratische Partei ) nur 450 fielen. Die übrigen Stimmen zersplitter¬
ten sich . Da nun auch die auf Hrn . Wunder gefallene Stimmenzahl
nicht das gesetzlich nöthige Drittel der Stimmen der gesammten Bür¬
gelschaft beträgt , so muß eine dritte Wahl veranstaltet werden.

Mannheim , 1 . Mai . (N. B . Ld- z.) Bei vollständig auSver-
kanstem Hause begann gestern da« Gastspiel von Frln . Stehle und
Hrn . Nachbaur vrm Hoftheater zu München mit Wagner « „ Lohrn-
grin " . Der Erfolg der Aufführung war äußerlich ein glänzender ;
die beiden Gäste wurden nach jedem Akt , wie am Schluß der Vor¬
stellung wiederholt stürmisch gerufen. Die zu nächsten Sonntag ange-
kündigle dritte Gastdarstellung derselben ( Meistersinger von Wagner )
wird eingetretener Hindernisse wegen erst am 21 . Mai staüfinden .

' Baden , 1 . Mai . Heute ist der offizielle Beginn der Saison .
Die Verhältnisse, die diesmal ihren Einfluß üben, sind so abnorm , daß
Niemand vsraussehen kann, wie dieselbe verlausen wird . Ein voll¬
ständiges Programm der zu erwartenden Genüsse, wie es sonst zu An¬
fang der Saison gegeben zu werden pflegt, ist bis sitzt noch nicht er¬
schienen , da wohl seine Ausstellung noch unmöglich gewesen sein mag.
Dagegen bringt das „ Bad . Bl ." aus der Feder R . Pohls einige An¬
deutungen . Ihnen zufolge wird eine Serie sehr interessanter Kon¬
zerte , theils mit Orchester , theilS für Kammermusik arrangirt wer¬
den , wozu die hervorragendsten Künstler engagirt sind. ES wird
ferner eine italienische Opernsaison stattfinden , worin

revommirte Sängerinnen und Sänger milwirken. Ebenso wird
da« Großh . Hoftheater von Karlsruhe b :i uns eine Reihe
von Vorstellungen geben . Das Wiener Baller , dessen Gesammt -
Gaüspi ' l für die vorige Saüon hier in Aussicht genommen war , wird
seine Vorstellungen in diesem Jahre geben . Auch der berühmte Jo¬
hann Strauß von Wien wird zu einer Reihe von Konzerten mit
seiner Kap -lle bei uns eiwonet . Die Wettrennen in Iffezheim
werden auch in diesem Jahre staltfiuden und ihren internationalen
Charakter seflhalien. Ebenso wird das für die vergangene Saison
vrrjekiirt gewtsene große Taubenschießen in der Saison der
Wettrennen abg»Hallen werden . Hierzu kommen die f roßen Jagden ,
sew' e die Wsldseste mit Dejeunei « in der Herbstsaifon , während
den Liebhabern der Fischerei wahrend der ganzen Saison Karten
von der Administration zur Verfügung gestellt werden. Ebenso wird
in diesem Jahre an großen Bällen , an ReunionS und Kin -
derbällen kein Mangel sein , und unser ausgezeichnetes Kur -
orche st er , unter Direktion van Kapellmeister Könnemann , wird
in altgewohnter Weise täglich sein « renommirten Konzert« in und vor
dem Konversationshause geben . An Sonn - und Festtagen werden auch
die Militärmusiken , wie in früheren Jahren , sich hören lassen.
So viel im Allgemeinen; manchrs Spezielle wird s. Z . Nachkommen.

Heitcrsheim , 1 . Mai . (Krbgr. Z .) Diesen Morg -n versagte
die Lokomotive des Frühzuge« von Basel her in der Nähe von
hier den Dunst und mußten die Personenwagen bis zur Ankunft deS
nächsten Zuges liegen bleiben. Ein Unfall ist nicht zu beklagen .

^ Furtwangen , 30. Apr. Auch von hier können wir die
Mttthiilung mache » , daß von der hiesigen MajeumSzeseUschaft dieser
Tage eine Adresse an den Hrn . StiflSprodst v. Dölliuger in
München abgehen wird , worin demselben die Aneikennung für sei»
mannhaftes Auftreten gegen die vatikanischen Beschlüsse , das Unfehl¬
barkeits- Dogma betreffend , ausgesprochen wird.

Vermischte Nachrichten.
-- — Fulda , 1 . Mai . (Fr . I .) Auf der Kafscl - Bebraer Bahn ent¬
gleiste gefiel » Abend der Nordbahn -Gmcrzug . Elf Wagen wurden
zenrümmeil , andere beschädigt . Mit Ausnahme leichter Konlusioucn
sind beim Beanttenxerssnai keine Verletzungen vorgekommcn.

— Der berühmte KtaviervirluoS Sigmund Thalderg ist in sei¬
ner Villa bei Neapel nach zweimonatlichen schweren Leiden a« einer
Lungenentzündung gestorben .

— Berliu , 29 . Apr. Die deutschen Hutmacher und Hutfabri -
kanten werden am 31. Juli , 1. und 2. Aug. hier zu einem Kongreß
zusammentrelen. Anmeldungen zur Theilnahme und etwa beabsichtigte
Anträge werden unter der Adresse des Vorsitzenden , Hrn . H . Rieck ,
Markgrafenstraße 77 erbeten .

Nachschrift .
^ 2 Versailles , 1. Mai . Die „Agence Havas " meldet :

Heute Morgen zog das Fort Jssy die Parlamenlär -
flagge aus. Ein Offizier ver Versailler Truppen begab
sich nach dem Fort , um die Kapltulationsbcdingungen zu
Überbringer : . — Alle Unterhandlungen find entschieden a b-
gebrochen.

In Lyon brach gestern in der Vorstadt Guillotiere
eine Erneute aus ; die Orvnung wurde jedoch schnell wieder¬
hergestellt.

-j Paris , 1 . Mai , 6 Uhr 40 Min . AbdS . Entgegen
den Behauptungen der offiziellen Mittheilungen scheint das
Fort von Jssy noch nicht von den Föderirten wiederbe-
setzt. Man bemerkt in demselben Niemanden , das ganze
Fort ist ein Trümmerhaufen. Die Versailler halten Mo -
tinean, den Bahnhof von Clamart und den untern Theil
des Dorfes Jssy besetzt. 15,000 Nationalgarden waren
heute Morgen dort im Gefecht und haben verschiedene
Barrikaden im untern Dorf genommen.

Der „ Moniteur " erwähnt des Gerüchts , daß Dom -
browSki mit seinem Generalstabin der vergangenen Nacht
in Asniöres gefangen genommen sei.

Man theilt uns so eben eine Nachricht von solchem Ge¬
wicht mit, daß wir sie nicht zu veröffentlichen wagen, wir
glauben jedoch sagen zu können , daß dieselbe wahrscheinlich
in Paris und in der Provinz mit allgemeiner Gmug -
thuung ausgenommen werden wird.

-j- Paris , 1 . Mai , 12 Uhr 45 Min . Mittags . Das
„Journ. osficiel" zeigt die Verhaftung Cluserets an.
Sein Nachfolger Rossel appellirt an die eifrige Mithilfe
der Erekuiivkommission , um der Last der Verhältnisse nicht
zu unterliegen. Ein Bericht des „Journ. off.

" sagt : Außer
einer zweiten , nach dem Barrikadensystem errichteten En-
ceinte wurde noch eine dritte Enceinte geschaffen mit
Zitadellen am Trvcaderv, Butte Montmartre und Pantheon.
Der Oberbefehl WroblewLki ' s erstreckt sich auf das
ganze linke Seine -Ufer nebst den Besatzungen der Forts Jssy
bis Jvry.

Die Delegirten des Freimaurerbundes , welche in
Versailles abschlägl ' ch beschieden wurden, mußten zu Fuß
nach Paris zurückkehren. Die Freimaurer sind entschlossen ,
ihre Fahnen auf den Wällen zu lassen und dieselben selbst
zu bewachen . Ueber den gestrigen Kampf ist noch kein offi¬
zieller Bericht erschienen. Heute Morgen hat das Feuer
aufgehört.

-j- Paris , 1 . Mai, 7 Uhr 30 Min. Abends, „Reveil"
schreibt : „Die Versailler haben in der vergangenen Nacht
das Fort von Jssy angegriffen , sie sind mit Verlust zu¬
rückgeschlagen worden .

" Andere Nachrichten besagen , daß,
falls die Föderieren genöthigt sein sollten , das Fort Jssy
zu verlassen, die Versailler sich mächtigen Erdwerken gegen¬
über sehen würden , welche man hinter dem Fort errichtet
hat. — Eine offizielle Depesche meldet : „Nichts von Be¬
deutung ist vorgefallen. Das Fort Jssy , welches wieder
besetzt ist , wurde von neuem zur Uebergabe aufgefordert ;
die Aufforderung ist zurückgewiesen worden. Unsere sämmt-
licken Positionen werden von dem Obersten La Cecili» be¬
fehligt."

„ Le TempS"
sagt : Es ist sicher, daß die Versailler mit

jedem Tage auf der ganzen Linie mehr und mehr näher
Heranrücken. Der Angriff auf das Fort Montrouge

wurde heute fortgesetzt, auch VanvreS wurde angegriffen.
Verschiedene Gefechte fanden vor der Nedcutc ron Haute »
BruyereS statt . Der gestrige Kampf bei Asniöre »
und Neuilly beschränkte sich hauptsächlich auf da» Ar-
tillcricgefecht ; ein Sturm wurde nicht versucht . Heute
wird in dieser Gegend nur wenig geschossen. DombrowSkr
hat gestern den Maire von Neuilly ausgefordert , Neuilly
von den Einwohnern binnen 24 Stunden räumen zu las¬
sen , widrigenfalls Dombrvwski genöthigt sein würde , Ge«
waltmaßregelu anzuwenden.

-j- Versailles , 1 . Mai , 7 Uhr Abends. Nach Abbruch
der Unterhandlungen ist das Feuer gegen daS Fort von
Jssy wieder ausgenommen worden und ist im Augenblick
sehr heftig. — In der brutigen Sitzung der National¬
versammlung bestätigte Picard , daß in Lyon Un¬
ruhen ausgcbrochenwaren, bei welchen der Präfekt Valentin
verwundet wurde . Die Ordnung sei wieder hergestellt.
Auch in der Stadt Thiers in der Auvergne seien Un¬
ruhen, jedoch ohne Bedeutung, ausgcbrochen . Die Schul¬
digen seien überall verhaftet worden . Picard erklärt fer¬
ner, er könne j tzt noch nicht das Resultat der Munizi -
palwahlen beurtheilen , da die Berichte noch unvollständig
seien, aber die bekannten Wahle» seien derart , daß sie der
Versammlung und dem Lande Zutrauen einflößen.

-j- Versailles , 2. Mai, 8 Uhr Morgens . Diese Nacht
nahm ein Jägerbataillon den Bahnhof von Clamart
mir dem Bajonette. Die Föderieren hatten 300 Todte ;
der diesseitige Verlust beträgt einige Verwundete. s!j Gleich¬
zeitig nahmen 2 Regimenter das von den Versaillern wie¬
der geräumte Schloß Jssy und machten 300 Gefangene.
Das Fort Jssy ist durch die Wegnahme des Bahnhof »
von Clamart und des Schlosses beinahe völlig cernirt.

-j- London , 1 . Mai. Das Unterhaus verwarf die
Resolution Smith mit 335 geaen 250 Stimmen und ge¬
nehmigte die neue Einkommensteuer .

Tie „ Times " meint, die Verwerfung sei nur aus Scho¬
nung für die Regierung erfolgt ; der Regierungsentwurf
sei allseitig stillschweigend verurtheilt.

^ Berlin , 1. Mai . Mit Ausnahme geringfügiger
Rückstände sind nunmehr von französischer Seite für den
ganzen Monat April die Zahlungen für die Verpfle¬
gung der deutschen Okkupationstruppen erfolgt. Wie
verlautet , hat Fürst Bismarck in Versailles auf den
schleppenden Gang der Brüsseler Friedensverhand¬
lungen Hinweisen lassen .

-j- Berlin , 2 . Mai . Reichstag . Berathung des Ge¬
setzentwurfs betreffend die Vereinigung von Elsaß -
Lothringen mit Deutschland . Bismarck, den
Gesetzentwurf befürwortend , führt aus , daß weder Festungs¬
schleifung noch Neutralisirung , sondern nur die Vereini¬
gung mit Deutschland Garantien gegen die Wiederkehr
eines französischen Angriffs biete . Er theilt mit, daß der
französische Botschafter ihm am 6. Aug. 1866 ein Ulti¬
matum überreicht habe, des Inhalts : Mainz an Frank¬
reich abzutreten oder einen sofortigen Krieg
zu erwarten . Nur Napoleons Krankheit habe den Aus¬
bruch des Krieges verhindert .

Bezüglich der elsässischen und Lothringer Bevölke¬
rung sagt der Reichskanzler : Wir werden mit deutscher
Geduld und Liebe dieselbe wieder zu gewinnen suchen, na¬
mentlich werden wir ihr Gemeindefreiheitcn gewähren.

Der Reichstag genehmigte nach kurzer Debatte den An¬
trag Bernuth ' s : die Vorlage einer Kommission von 28
Mitgliedern zu überweisen.

Frankfurter Kurszettel vom 1. Mai.
Aktie» und Priorität «».

Badische Bank . . . 116'/ - bz,
3°/o Franks . Bank ä 500 fl. IM/ , bz,
4°/<, Darmst . Bank 1 . u. 2. Serie

ä 250 fl .
3°/,Oesterr .Nat .-Bk.-Akt .
5«/o . Crd .-Akt . ö.W.V,
5"/oPfdbr .würll .Rent .Anst .
5°/„ . „ Hyp.-Bank
5»/ , . östr.C.-Anst . i. S .
5*/ , „ neue dto. ö.W.
5°/ , , russ.B .-Er .-V.i.SR .

II . Ser .

34ibz
709 b,
267 G

99 P .

87 P .
86 P .
86 P5°/ , . . .

4' / »Vo . schwedischeÜTHlr. 86' /, bz .
4 ' /r °/vbayr .Oflb. L200fl . 128' /,bz .
4 ' /r°/opfälz.Marbhn .500fl. 113'/- Hz.
4"/hLudwigsh .-Brrb .500fl. 169'/, bz .
4«-,PfLlz .Nordb .-W .500fl. 95 Ä
4°/, Hess. Ludwigsbahn 149 dz
3 ' / -»/oOberhess.Äsnb .350fl. 70'/. dz
5"/göstr.Fr, .Sraatsb .i.Frs . 40o dz .
5°/k> , Süd .Lmb .-St .-E .- A. 167 bz .
5°/o . Nordwestb.- A.i.Fr . 205'/. bz.
5°/„Elisab .-Eisnb .ä200fl. 2l2 '/. bz .
5°/ , Galiz . Carl - LudwigSb .252'/. bz .
5»/vRud .Eisnb. 2.«-». 200fl. 154 G.
5°/oBLHm.Westb.-A. 200fl. 249'/. bz .
5°/oFrz.Jos .Eisnb. steuerst . 194 bz.P .
5»/ , Slebenb .Eisnb . i.Süb . 162 G.
5°/oAlföld-Fium .Eisnb. ' /, 168'/. bz.
4V, "/ »Rhem .Naheb.Pr .Obl . 91V.G.
5°/,Obrschles.Pr . Em . v.69 97 '/ , G.
4 ' /, "/odto . . lut . « 90'/. P .
4 ' /, "/. dto. . Iut . il 90 '/ . P .
5°/,LudwigSh .Berbach.Pr . 101 P .
4 ' /// ° dto . . 95'/ - G.

Frankfurt , 2. Mai
Staatshahn - Aktien 402 ,
Amerikaner 97, Lombarden 168, bad . bproz . 100'/, .

4VoLudwigsh . -Berbach .Pr . 87 bz.
5Voöff .Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 99 ' /- G .
A . « . „ 93 '/. bz.

° dto . . e. fl. 94 b^ .4°/v dto. „ dto. 84 '/, P .
5°/«Böhm.Westb.Pr . i.Silb . 77 '/ - dz.
5°/» Buschtiehrad .Pr . i.Thlr. 81 ' /. P .
5«/Misab .B.-Pr .r.S .1.Em. 77 '/ - bz.5«/g dt«. . 2.Em. 75 ' /. b».5"/° dto. steuerst , neue , 83 ' /. P .
5°/o , (Neumark-Ried) 80 '/ , bz.
öVoFrz .Jos .Prior . steuerst. 79 ' /. Hz.5°/gKroitpr.Rd.Pr . v.67/68 73 b». G .
S°/° dto. . . v. 1869 72 ' /. bz.
5°/oöstr.Nordwestb .-Pr . i.S 78 '/» b».
5VgGaliz .EarlLudw. „ „ 85 '/, P .
5VoLemb.Czernow. „ v.67 73' / , dz.
5°/» dto. dto. Jassy , v.68 67-/ , b».
5VaSiebenb .Eisenb .Pr . V, 72 '/ , P .
5VoUng .Ostb .-Pr .i.E.ste°erft. 69 dz.
5°/a Ungar. Nordost -Bahn 69' /» bz.
5VoKasch.Oderb .Pr . steuerst. 73 P .
6VaDon .- Dampssch . -Pr . i.S 98' /»G .
5"/o oster. Süd .-St .- Lomb .-Pr . i . L>.

73 b^
ZVo dto. dto. dto . i.Fr . 45 ' / . S .
3V,östr .Staat «b.-Pr . . 56 V« bz.
3"

a Livorn. Prior . Ittt . 6 , v L v / 2
m Fr . 32 '/» bz.

5°/aTosc.8ntr .Eisb .Pr .i.Fr . 50 ' / , S .
5Voschweiz.Eentralb. . , —
4'/-Va bayr. Ostb. v, 70. 15°/, tzinz.

, 111 '/, bz.
4V, PfLlz.-Alsenzb .-Akt. , 40°/, Einzl

93 '/ , G .
Nachm . Oesterr. Krebitaktien 267 «/„

Siiberttntr 55 ' /, . 1860r Loose 79-/»,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 3 . Mai. Bürgerlich und romantisch , Lust¬

spiel in 4 Akten , von Bauernfeld.



Z .178. Gochsheim . Dem All-
» mächtigen hat es gefallen, meinen
theuren Gatten, den Herrn Apothe¬
ker Friedrich Henkel aus dem
irdischen Ledcn adzurufen.

Er starb, versehen mit den heili-
_ ^ gen Sterbsakramenten nach schweren

Leiden um 7 Uhr Abends den 29 . d. M .
GvchShrim, den 29 . April 1871 .

Um stilles Beileid bittet
die tieftrauernde Wittwe :

Christiane Henkel .
Z . 120 . 2 . Mn Moritz Schuurubur - in Ttraß -

tzur- ist so eben erschienen und in allm Buchhand¬
lungen zu haben :

Der Nechenunierricht
in der

Elementarschule learbeitet nach
den neuen Maßen » nv dem neuen
Lehrplan des Großh . bad . Ober -

schulrathcs !
von vr . I . G . Molitor .

Vollständig in 4 Heften .
1 . Heft Pr . 18 kr. 2 . Heft Pr . 36 kr. 3 . Heft

Pr . 30 kr. 4. Heft Pr . 24 kr.

Aufgaben
zum Rechenunterrichte in der Elemen¬

tarschule
von i>f I G . Molitor .

Kündig in 4 Heften .
1 . Heft Pr . 1 > kr. 2 . Heft Pr . 18 kr. 3 Heft'

Pr . 9 kr. 4. Heft Pr . 15 kr.
Jedes Heft wird einzeln abgegeben ._

Danksagung.
Bii meiner Abreise von Karlsruhe , woselbst ich

während weine « gmonatlichen Aufenthaltes im städti¬
schen Krankenhause die sorgsamste Pflege meiner Wun¬
den erhielt , drängt es mich , allen Denjenigen , welche
meiner in theilnchmenoer Weise gedachten , insbesondere
meinem Arzte , Herrn vr . Dambacher , meiner treuen ,
unermüdlichen Pflegerin , Frl . Mina Gutsch , Ihrer
Exzellenz der Frau Minister vr . Jolly , welche sich
immer aller Verwundeten sekundlichst annahm , sowie
Herrn Weinhändler W . Frey , der stets bemüht war ,
mir und meinen Kameraden Freude zu machen , mei¬
nen aufrichtigsten Dank auszuivrechen . Nochmals
ihnen allen ein herzliche « Lebewohl und Gotte « reichsten' Segen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1871 .
_ Peter Dilleuderger, Füsilier au« Elberfeld.

Danksagung.
Ich « kenne e« für meine Pflicht , nach so lang « und

gut « Verpflegung , die ich in der Turnhalle genossen
hgbe , den Herren Aerztcn , dem Sekretär Vögeli ,
dem Herrn Direktor und den Herren Krankenwärtern ,
wie auch den barmherzigen Schwestern meinen innig¬
sten Dank auszusprechen , und st « als ein ewiges An¬
denken bewahren und nie zu vergessen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1871 .
Kanonier Fitz bei der ersten schweren Feldbatteri «.

Z .78 . 4 . Karlsruhe .
'

C . Grrrber 's Ausführliche Anleitung zum Gebrauche - es
„Nechenuntcrrichls in der Volks - und höheren Bürgerschule ."

Den Herren Lchreru , welch« sich beim Rcchenunlerricht der Rechenstufe « be« Herrn Obersckmlratb «
E . Grub« bedienen , zeigen wir hiemit aa , bah zu der Anteilung zum Gebrauche de» Rechenunlerricht » ein
. A » tz»» t , die Auflösung der Aufgoden nach dem neuen Mrß - und Gewichtssystem enthaltend '

, « schienen ist.
Um den Herren Lehrern die Anschaffung desselben zu erleichtern , geben wir denselben auch ohne die An¬

leitung zum Preise von 3 kr. au » ; jedem von jetzt an bezogene« Exemplare »er Anleitung legen wir jedoch den
Anhang gratis bei .

Karlsruhe , im April 1871.
G . Braun ' fche Hofbucbhan - lunq .

Z 1 ?6. Nr . 3325 . Karlsruhe .

Z .181 . 1. Freiburg i. B .

/ k .

Lager technischer Gummi - u. Gutta - <
Percha -Fabrikate ,

» befindet sich in Freiburg i . v . , Kaiserstraße ,
, Nr 154 , und empfiehlt flch unt « Zusicherung P
»promptester Bedienung . P
>* * * * * * * * » « » » * « » * * * * ?
Z .180 . 1. Fr ei bürg i . S .

Affoeiv -Gesuch .
Für eine vorzüglich eingerichtete , im besten Gange

befindliche , mechanische Baumwollweberei in Baden ,
wird ein Associe , mit einer Baar -Einlage von 10 - bi«
15,000 fl . , gesucht . Technische Befähigung ist uner¬
läßlich , kaufmännische erwünscht . Nähere Auskunft
« theilt die Agentur für Häuser , Maaren u . Güter von

Fre ibu rg , Mstnsterplatz Nr . 7 , F . Adrian .

Lehrstellegesuch .
Z .174 . 1 . Zum sofortigen Eintritt wird für einm

mit den nölhigen Vorkenntnissen versehenen jungen
Mann , au « einer guten Familie eine mit Kost und
Wohnung im Hause de« Prinzipals verbundene Lehr¬
stelle in einem Mrnufaklur - und Spezereigeschäft ge¬
sucht . Gef . Offerten befördert srid OdiKre 8 984 die
Expedition diese« Blatter .

Braumeisters
Ein tüchtiger , mit QualifikatioirSzeugniffen versehen ,

sucht in einer größern Brauerei Stelle . Der Eintritt
könnte alsbald geschehen . Gefällige Anträge nimmt
die Expedition diese« Blattes entgegen . Z105 . 2 .

Z106 . 2 . Karlsruhe .

Gesuch .
_ Auf sofort wird aushilfsweise oder zu defi¬

nitivem Eirgagement in ei»« frequenten Apotheke
Baden « ein empfohlener Herr gesucht . Salair hoch.
Nähere « bei Erbr . Zoft in Karlsruhe .

k .976 . 5. Ein Gut
von 36 Morgen ( darunter '

.auch Reben von tdeln Sor¬
ten ) , rentabel und reizend gelegen , in d« Nähe von
Freiborg i . B . , ist Familienverhältnisse halber zu ver¬
kaufen . Gef . Anfragen um weitere Auskunft wollen
frankirt »dresfirt werdni unter 6 . 8 . 4 poste restsnte
kreidurx i . 8 . ( ksäen ) .

OffeneLehrlingSstelle
für einen intelligenten , gutaeschultrn Knaben in einem
Lo - xro8 -Gesck >äste in Lasel » welche« Samstag « ge¬
schlossen ist. Franko -Offeiten find zu adrcssiren k>. I.. 72
poste reotsnte Karlsruhe . 81485 . Z .186 .1.

AllgemeineBersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse .

In Gemäßheit de- Art . 5 de- Gesetzes vom 30 . Juli 1870 bringen wir nachstehend den Abschluß aus
SO. vorigen Monat « zur allgemeinen Kennlniß :

Kaffeutzestau » :
fl. kr.

in baar . 55,46 l 50
in vorräthigen Schein en 201,OOP —

AuSßrlietzeue Kapitalien mit ftatatra -
« atzlger Sicherheit ( Z 37 der Stal .)
aut llnierpianb in Lie¬

genschaften *) . . . 884,302 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . 51,000 —
aus Faustpfänder , und

zwar :
aus Schuld - u- Pfandur -

kunden ") . . . . 35,000 —
auf Staats - und andere

Werthpapiere " ) 1,162,721 —
aus Maaren ***) . 8,300

fl. kr.

259,46 l 50

Diverse Debitor«
2,141,323

1? « 88tv » .
Au Sie DarlehruS-Kaffe auSgesolgte DarleheuS-

K»ff« schei »e 1) :
fl. kr. fl. kr .

1,500,000 —
900 .000 —

- 2,400,000 —
Diverse Lreditoreu . 784 50

in Stücken zu 10 fl .
. . . 5fl.

Z . 17 . 2 .

2,4 ^ ,784 50 2,400,784 50
*) Der Schätzungswerth der sämmllichen verpfändelen Liegenschaften beträgt . 3,327,234 fl. 30 kr.**) Der CourSwerih der Staat «- und anderen Werthpapiere beträgt . . . . 2,042,548 fl. 9 kr.***) Der Schätzungswert oer Maaren beträgt . . . . 13,743 fl. 15 kr.
1 ) Werden von dem Betrag der an die Kasse auSgesolgten Darlehens -Kassen¬

scheine die in der Kasse vorräthigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
al - Rest die Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . 2,196,000 fl. — kr.

Karlsruhe , dm 1. Mai 1871 .
Der Derwaltungsrath .

Jnughanns .
vät . Rhcinbold .

Kaifer-Liqueur
von ZN. 3 . Fteischmaim in Äschaffenkurg .

Die Etiquette trägt da « Bildniß de« deut -Dep beste, wohlschmeckendste und gesündeste aller Liqueure
schen Kaiser «. Zu haben in allen besseren Conditoreien .

A . Beutel Nachfolger in Chemnitz (Sachsen),
Fabrik mechanischer WebMhle ,

empfehlen sich zur Lieferung »on Iarqnardgurviuenstühle » » Jaequarvmuschiur » für Wollen - und Leinen -
Damaste , Handtücher , Servietten , Pique rc ., Stühlen sür Schustwebrrri bis zu 25 u . 30 Schäften für wol¬
lene , baumwollene und faxsnnirte Stoffe , einfacher ! Stuhle « , 2 - . 3 -, 4 -, 5 - n . 6 schäflig , sür Thibet , Easche-
mir , Moussel 'ne , Callics « , Drill , Leinwand rc. , Wechselstühlen , Treib - , Spul -» Scheer «, Schlicht « und Aus -
bäummaschium, Pateutspauustäbeu. Transmissionen , als : Welle», Lager, Näder, Nirmenscheibm re.
Dir Fabrik übernimmt dir Einrichtung romplrter mechanischer Webereien und sicher« größte Arraratrsse in d«
Ausführung bei rivilen Preisen zu . Z 148 .

Z . 131 1 . D ü r r h e i m .

Soollmd Dürrheim.
Unsere Sool - unv Sooldampf - Badanstalt , mit Sool - und Süßwaffer -

Douche verbunden , wird am
Christihimmelfahrtstage den 18 Mai

eröffnet .
Dürrheim , den 1 . Mai 1871 .

Großh . Salincverwaltung .
Z2 a h n.

Z . 132 . 1 . D ü r r h e i m.

Gasthof -Empfehlung .
Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend , empfehle ich meinen neu

hergerichteten und vergrößerten Gasthof zur Saline den verehrlichen Gästen
bestens .

Därrheim , den 1 . Mai 1871 .
Salinewirth Heinemann .

Z . l82 . 1 . Karlsruhe .

Agenten Gefneh.
Eine der ältesten und best fundirte -

sten deutschen Lebens - Versicherungs -
Gesellschaften sucht noch einige solide
Agenten , welche in den wohlhabende¬
ren Kreisen Zutritt haben , gegen gute
Provision zu engagiren . Gef . Offer¬
ten beliebe man unter L . I - . 36 .
poste restante Larlsruke einzusenden .

Z .179 . 1 . Rastatt .

Ein Paar Goldfasanen,
3 Jahre alt , find zu verkaufen in Nastatt » Haupt¬
straße Nr . 146 .

S 184 - Ein gebildetes jun -
ges Mädchen , da « in der Kran¬

kenpflege Erfahrung bat . wünscht al » Gesellschafterin
mit einer Dame ins Bad zu reisen oder als Erzieherin
kleinerer Kinder . Gute Zeugnisse und Empfehlungen
find aufzuwcisen . Abrissen bittet man unter Nr . 233
an die Expedition diese« Blattes abzugeben .

Kellner -Gesuch
Z .13 - . Zum sofortigen Eintritt oder auch in 14

Tagen brauche ich 4 junge RestaurationSkcllner , 3
Holelkcllner , junge , sür den Saal und 2 Kaffeekellner ,
und sehe Offerten in Bälde entgegen .

W . Gunteknnst ,
Bureau sür Arbeitnachweis ,

Karl - Friedrichs - Straße 19 , Karlsruhe .

Z .170 . 1. Baden .

Commisgesuch .
Ein jung « Mann , der seine Lehrzeit beendet , mit

bescheidenen Ansprüchen , findet sogleich Stelle in einem
kaufmännischen Geschäft . Einige Kenntnisse der fran¬
zösischen Sprache und eine hübsche Handschrift werten
verlangt .

Offerten unter Nr . Z .170 . vermittelt die Expedition
dieses Blattes .

Z . 155 . 1 . D a r m st a d t .

Main -Neckar -Bahn.
Wiedereinführung fester Lieferzeiten .

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ,
daß wir , vom 1. Mai d. I anfangend , die reglement -
mäßigen Lieferzeiten für Eilgut , wie für Ordinär - und
WagenlaoungSgüler im inner » Bcrkehr unserer Bahn

- Pfälzer Tabak ,
dabei alle Einlage , Rippen rc . verkauft billig

W. A. Walter in Oberschopfheim bei Lahr .

« jeder eiohalten n »b gewährleisten Waden .
Dannftabk , den 29 . Avril 1871 .

Direktion der Main - Neckar- Bahn.

«k rrusretpi - pfiege .
Lad»»ge» an» Fad«»« «« .

W .846 . Nr . 10 .004 . Freiburg . Die flüchtige
Jos sa Am an n von Hüfingen steht dabier wegen , n
fortgesetzter That verüb en dritten Diebstahl » in Un¬
tersuchung und wird auigefordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst da» Erkenntniß nach de« Er¬
gebnisse der Untersuchung gegen sie erlassen Waden soll .

Freiburg , den 29 . April 1871 . -
Großh . bad . Amtsgericht .

G r L f s.
W .853 . Nr . 3082 . PhilippSburg . Der ledige ,20 Jahre alle Schustergesell Konrad Bauer von Reg -

nttz ( Bayern ) ist des Diebstahl « beschuldigt und flüch¬
tig . Wir bitten um Fahndung und Verhaftung des¬
selben im BelretungSfalle .

PhilippSburg , den 1. Mai 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l s n e r .
W .S01 . Nr . 3156 . A ch e r n . Am 26 . Aptil

wurde unterhalb Keuchen , sichtlich von dem letzten
Hochwasser der Rench angeschwemml , die Leiche eine »
neugebornen Kinde «, weibliche » Geschlechts , aufgesun -
den ; dasselbe war eingewickelt in ein zerrissene » Wei¬
be, unterlcidchen von roch , weiß und blau gestreiften
SiamaS mit weißgrauem Peikal gefüttert ; sodann iu
«ine alte blaugesärble grobUinene Schürze , an mchrr -
ren Stellen mir aufgenählen Plätzen , der eine von
blauem Barchent , oben rechlS uud link « mit einge¬
nähten Zwickeln versehen ; zugeschuürt war da » Paket
mit ein « beinahe 3 Schuh langen sogen . Schlausschnur
von schwarzem Hanf von Hand gestochten , am dünne «
End « mit einer längeren Schlaufe verseben ; fern « mit
einem beinahe 2 Schuh langen abgerissenen Stücke
eine « UnterrcckS von Baumwollenblbrr mit rothem
Grunde und schwarzen , 3 Linien breiten Kreuz - und
Querstreifen . in den hiedurch gebildeten Quadrate «
zwei schmale Kreuz - und Querstreifen ; einen über
einen Schuh langen Saum emes wollenen HalStuchr »
mit einzelnen röthlicheo Fransen .

DaS Kind mag zwischen dem 20 . unb 24 . April ge¬
boren worden sein . Es wird gebeten , an der Hand
der obigen Notizen Erkundigungen nach solchen
Frauenspersonen verzrmehmen , welche in der Gegend
der Rench um fragliche Zeit geboren haben , und u «
schleunige Nachricht von allensallssgen VerdachkS -
grünben . Sichern , den 28 . Apiil 1871 . Großh . bad .
Amtsgericht . Himmel .

Verwaltung - fachen
Semrindesache».

Z .101 . Nr . 3364 . Eppingen .
Den Stadtbauplan und die Anlegung
einer Straße im sog. Roth »ahier betr .

Der Gemeinderath hiesiger Stadt hat bei diesseitiger
Stelle einen Plan übergeben , welch« bei Anlegun¬
neuer OrlSstraßen und insbesondere bei der Fortfüh¬
rung d« sog. Roth -Straße sür die Zukunft maßgebend
sein soll .

Dieser Plan ist innerhalb 3 Wochen , von
heute an , im RathhauS dahier zur Einsicht der Bethei¬
ligten aufgelegt , und binnen eben dieser Frist find et¬
waige Einwendungen gegen die beabsichtigten Weg »
anlaqen bei Ausscklußvermeiden gellend zu machen .

Eppingen , den 26 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schumann .

Vermischte Bekanntmachungen .
Z 145 . 1. Kenzingen .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung wird die gegenMüller Karl Mayer in Oberhauscn auf 2 . Maid . I .
angekündigte Steigerung nicht abgehalten , dagegen
werden demselben am

Dienstag den 23 . Mai d. I .,
Nachmittag 2 Uhr ,im Rathhause zu Oberhausen öffentlich «« steigert und

endgiltig zugeschlagen , wenn der Anschlag ob « mehr
geboten wird .

Gemarkung Oberhausen :
1

Ein zweistöckige« , von Stein erbautes :
Wohnhaus mit Mahlmühle , Hanfreibe ,
Säge , Scheuer und Stallung , Waschküche , !
Schweinställen , Hvsraithc , Garten u . Matt -
feld , im Ganzen 4 M »rgen 162 Ruthen >
mit dem Wasserrechte auf der «« einigten
Elz , Glotter und Dreisam , an der Straße
von Herbolzheim nach Ober - und Nieder¬
hausen , beider ?, die Wiesen , tarirt . . .

2.
180 Ruthen Wiesen , Gewann 13 , einers .

Franz Scholl « , anders . ZuleitungSgrabcn ,tar .
Gematkung Niederhausen :

3 .
2 Morgen 237 Ruthen Wiesen , Gewann

37 , einers . Val . Hoch, anders . Johann Buß
von Ruigsheim , tarirt . 1857 st.

4 .
1 Morgen 190 Ruthen Wiesen im Ge¬

wann 36 , einers . Anton Köbele , anders .
Josef Wachenheim , tarirt . 1060 ff.

Zus . 38317 fl .
Kenzingen , den 20 . April 1871 .

Mühl . Notar .

35090 fl.

400 fl.

W .788 . Flehingeu .

Oeffentliche Vorladung .
Karl Friedrich Grahm , ledig , Wagner von Karn¬

bach , z. Zt . unbekannt wo auf der Wanderschaft , wird
zu de« Vcrmögensübergabs - Verhandlungen sein « El¬
tern , de« Johann, "Peter Grahm , Wagners »onKürn -
bach , und seiner Ehefrau Sofia , geborne Schmid ,auf

Samstag den 13 . Mai d. I . ,
Morgens 8 Uhr :

auf daS
^ Rathhaus in Kürnbach mit dem Ansügen

biermit öffentlich vorgelrdcn , daß , wenn er Wed« per¬
sönlich erscheint , noch durch einen notariellen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten läßt . der Grcßb . GerichtS -
nolar einen Theilungspfleger sür ihn bestellen würde .

Flchingen , den 27 . April 1871 .
Der Großh . Notar

r u n n e r .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen , Hofbuchdruckerei .
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